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FISCHBACH

Gastprediger kommt
am Buß- und Bettag
Die evangelische Kirchenge-
meinde Fischbach-Quier-
schied und der Arbeitskreis
Ökumene laden zu einem öku-
menischen Gottesdienst zum
Buß- und Bettag am Mittwoch,
21. November, ein. Als Gast-
prediger konnte Jürgen Ben-
der, Präsident des Landessozi-
algerichts Saarland i. R., ge-
wonnen werden. Beginn ist um
19.30 Uhr in der evangelischen
Kirche Fischbach. Der evange-
lische Frauenchor wird die Li-
turgie mitgestalten. Anschlie-
ßend besteht Gelegenheit zum
Beisammensein im Gemeinde-
saal. red

FRIEDRICHSTHAL

Mit alten Bildern die
Erinnerung wecken 
Am Donnerstag, 22. Novem-
ber, lädt das Gevita-Lokal in
der Saarbrücker Straße 52 in
Friedrichsthal um 15 Uhr zu ei-
nem weitereren Vortrag der
Reihe „Friedrichsthal und
Bildstock in alten Bildern –
weißt du noch?“ ein. Der Ein-
tritt ist frei. red

QUIERSCHIED

Judo-Club sucht Helfer
und fleißige Bäcker
Am Samstag, 1. Dezember, fin-
det der Quierschieder Weih-
nachtsmarkt statt. Der Judo-
Club der Gemeinde möchte
teilnehmen und sucht daher
noch Helfer zur Standbetreu-
ung. Hilfe beim Aufbau (frei-
tags ab 13 Uhr) bzw. Abbau
(sonntags ab 11.30 Uhr) sei
ebenfalls willkommen. Mel-
dungen werden im Training,
telefonisch unter (0 68 97)
96 69 50, oder per E-Mail an:
f.schneider@judoclub-quier-
schied.de entgegen genom-
men. Am Dienstag, 11. Dezem-
ber, wird dann der Nikolaus im
Kinder- und Schüler-Training
vorbeischauen. Hierfür bittet
der Verein um selbstgebacke-
ne Plätzchen für die Nikolaus-
tüten. Gebäckspenden bitte bis
Freitag, 7. Dezember, im Trai-
ning – dienstags/ freitags zwi-
schen 16.45 Uhr und 20.30 Uhr
– abgeben. red

Im Internet:
www.judoclub-
quierschied.de
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Ihre Liebe gilt den Armen 
Blick in die Historie der Schwestern vom Heiligen Geist in Sulzbach 

Sulzbach/Neuweiler. Michael
Gries, der Leiter des Altenhei-
mes St. Anna in Neuweiler,
sieht täglich die Schwestern
vom Heiligen Geist. Denn in
seiner Einrichtung sind noch
sieben von ihnen tätig. Dass es
auch mal mehr fromme Frauen
waren, das zeigt ein Blick in die
Chronik, die Gries der SZ zur
Verfügung stellte: 

Der 1857 in Koblenz gegrün-
dete Orden widmete sich in be-
sonderer Verehrung des Heili-
gen Geistes „der Liebe an Ar-
men, Kranken und Kindern“.
1886 beschloss der Kirchenvor-
stand der katholischen Pfarrge-
meinde Sulzbach die Gründung
eines kirchlichen Pflegever-

eins, und Pastor Lawen bat den
Trierer Bischof um Gründung
einer Ordensniederlassung in
Sulzbach. Am 1. Mai 1887ziehen
die ersten vier Schwestern in
ein altes Grubenhaus am Ham-
mersberg ein. In feuchte und
im Winter beinahe unbeheiz-
bare Räume. Ihre Aufgabe war
die häusliche Krankenpflege
und die Haushaltsführung im
Krankheitsfall. Die zahlreichen
Armen in der Bergarbeiterstadt
wurden dabei unentgeltlich
versorgt. 1891 ziehen die
Schwestern in ein neues Haus
hinter der katholischen Kirche
am Hammersberg um. Inner-
halb weniger Jahre erlangen sie
solche Wertschätzung, dass sie
bis nach Quierschied, Bildstock
Elversberg und Schnappach tä-
tig sind. Als ihre Räume, in de-
nen gepflegt und unterwiesen
wird, zu eng werden, wird ein
neues Haus in der Wilhelm-
straße errichtet. Nach der
Schutzpatronin wird das
Schwesternhaus künftig St. An-
na-Kloster genannt – mit Kin-

125-jähriges Bestehen der Or-
densniederlassung in Sulzbach
feierten kürzlich die Schwestern
vom Heiligen Geist. Ein Blick in
die Chronik zeigt, dass sich ihre
Tätigkeiten zunächst auf die
häusliche Krankenpflege und
die Haushaltsführung im Krank-
heitsfall erstreckte. 

dergarten sowie Näh- und
Haushaltsschule. Und als ein
Säugling vor der Tür des Bür-
germeisters ausgesetzt wird,
widmen sich die Frauen auch
noch der Waisenbetreuung. 

1901 wird in Hühnerfeld ein
Kindergarten gegründet – im
Nebenzimmer einer Gastwirt-
schaft. Um Kohlen zum Heizen
zu haben, mussten die Schwes-
tern und die Kinder mit Thea-
terspielen das notwendige Geld
aufbringen. 1907 wird in Alten-
wald ein Kindergarten errich-
tet. Von 1920 bis 1924 unterhal-
ten die Schwestern in Alten-
wald auch eine Nähschule. 

Um mehreren Waisenkin-
dern ein Zuhause bieten zu
können, fassen die Schwestern
Anfang der 20er Jahre einen
Neu- und Umbau des St. Anna-
Klosters ins Auge. Um dies rea-
lisieren zu können, gingen die
frommen Frauen von Haus zu
Haus und sammelten Geld.
Doch als sie es beisammen hat-
ten, kam die Inflation und die
Schwestern fingen wieder bei

Null an. Der Saarbrücker
Knappschaftsverein (später
Knappschaft) erklärte sich be-
reit, Geld zu leihen – unter der
Bedingung, dass nur noch ein
Altenheim eingerichtet wird.
1924 sind im St. Anna-Kloster
eine Oberin, acht Kranken-
schwestern, drei Schulschwes-
tern, 37 Waisenkinder, 24 Sie-
che und Alte untergebracht. In-
nerhalb von drei Jahren ist das
Altenheim überfüllt. Nähschu-
le und Kindergarten müssen
ins alte Pfarrhaus am Ham-
mersberg ausweichen. 

An dieser Stelle ist eine große
zeitliche Lücke in der Chronik
der Schwestern zu verzeich-
nen. So ist auch über die
Kriegsjahre nichts Näheres be-
kannt. Letzte Anmerkungen
gelten dem 1. Februar des Jah-
res 1961: Einzug in die neue
Erichtung auf dem Gelände, auf
dem das heute sehr moderne
Altenheim St. Anna steht. Und
in dem die Schwestern vom
Heiligen Geist noch immer hei-
misch sind. red/mh

Im Altenheim St. Anna sind die Schwestern vom Heiligen Geist zu finden. FOTO: GEORG STAAB 

Dudweiler. Der Heimat- und Kul-
turverein (HKV) Dudweiler-
Nord will in der Kulturszene des
Stadtbezirks ein Zeichen setzen.
Erstmalig präsentiert der Verein
einen Theaterabend im Schüt-
zenhaus Dudweiler. Der Vorhang
hebt sich am Samstag, 8. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr. „Es wird gleich
eine Vorstellung der Extraklas-
se“, verspricht der 1. Vorsitzende
Joachim Schröder. Dafür konnte
der HKV eine Laienspielgruppe
engagieren, die weit über die
Grenzen des Saarlandes hinaus
bekannt ist. 

Es ist die Theatergruppe des
Freizeitclubs Breitfurt, die vor al-
lem durch ihre Professionalität
und mit Spielspaß ihre Zuschauer
fasziniert. Ihr neues Programm
ist eine Komödie von Walter
Pfaus und Heino Buerhoop mit
dem vielsagenden Titel „Aphro-
dites Zimmer“. Das lässt Spekula-
tionen über den Inhalt des Stü-
ckes freien Raum. Um diese ein-
zugrenzen hier einige Hinweise:
Das Stück ist selbstverständlich
jugendfrei. Das Publikum erlebt,
wie Sandra Schwarz (gespielt von
Veronika Kiesel) ihre Silberhoch-
zeit vorbereitet. Sie will unbe-
dingt im selben Hotelzimmer fei-
ern, in dem sie ihre Flitterwo-
chen mit Ehemann Guido (Bernd
Forsch) verbracht hat. Doch der
hat inzwischen mit Valerie (Tanja
Junkes) eine Geliebte. Ihr hat er
einen gemeinsamen Urlaub ver-
sprochen. Valerie bringt Guido
nun permanent in Schwierigkei-
ten, nistet sie sich doch in einem
Zimmer direkt neben dem Ehe-
paar ein. In seiner Not ruft Guido
Freund Horst (Torsten Nehlig)
an, damit der ihm Valerie vom
Hals hält. Aber damit wird alles
noch schlimmer. ll

� Karten für das turbulente
Lustspiel gibt es ab sofort zum
Preis von neun Euro in allen
Dudweiler Filialen der Vereinig-
ten Volksbank, bei Papier Meiser
in der Saarbrücker Straße und im
Clubhaus des Heimat- und Kul-
turverein Dudweiler-Nord im
Rehbachpfad.

Theaterabend 
des Heimat- 

und Kulturvereins

Mit guter Laune und Klamauk in die Session
Die Karnevalisten von blau-weiß Ostschacht starteten in die fünfte Jahreszeit

Friedrichsthal. Der Karnevalsver-
ein blau-weiß vom Ostschacht ist
bereit für die fünfte Jahreszeit.
Mit einer fulminanten Party star-
teten die Ostschächter Narren in
die neue Kampagne. „Nun ist sie
da, die schöne Zeit, voll Narretei
und Fröhlichkeit. Von nun an
wird getanzt und gelacht, gefeiert
wird die Faasenacht.„ Mit diesen
Worten begrüßte Elferratschef
Andreas Six die Gäste im Vereins-
lokal Zum Wiesenmatz. Dort gab
es keinen freien Platz mehr.
Zwanglos lief alles ab, ohne gro-
ßes Protokoll, dafür aber mit um-
so mehr Spaß. 

Da saßen verboozte Gestalten
neben ganz normal gekleideten

Menschen. Es wurde viel getanzt
und gelacht. Die Minis des Ver-
eins traten auf und verzückten
die Gäste. Der Ostschachtexpress
trällerte lustige Lieder und sorgte

für mächtig viel Stimmung im
Gasthaus. Die Freunde von Saar-
gold-Fischbach hatten mit Tim
Jung und Gabriel Schuh ihren
Nachwuchs in der Bütt zum Ost-

schacht geschickt. Die Jungs zo-
gen eine große Show ab, brachten
die Gäste zum Lachen. Nicht zum
Lachen war sicherlich Tanzma-
riechen Tamia Tittelbach. Sie
hatte sich kurz vor ihrem Auftritt
verletzt. Andraes Six und die gan-
ze närrische Gesellschaft schick-
ten Tamia die besten Genesungs-
wünsche. 

Mit der kleinen Nele, neun Mo-
nate alt, war auch das jüngste
Vereinsmitglied mit von der Par-
tie. Die Enkeltochter von Ver-
einschefin Heike Klein hatte sich
schnell an das bunte Treiben um
sie herum gewöhnt und strahlte
über ihr süßes Gesicht. Als sie
dann aber müde war, ging̀s mit
Uropa und Uroma nach Hause ins
Bettchen. Die beiden Gala-Kap-
pensitzungen der blau-weißen
Narren vom Ostschacht finden
am Samstag, 12., und 19. Januar
statt. Sie sind im katholischen
Vereinshaus Friedrichsthal und
beginnen jeweils um 19.11 Uhr. ll

Die fünfte Jahreszeit hat nun auch
beim Karnevalsverein blau-weiß
vom Ostschacht begonnen. Im
Vereinslokal Zum Wiesenmatz
startete man in die Session. Zum
ersten Mal mit dabei war das
jüngste Vereinsmitglied Nele.

Die „blau-weiß“-Vorsitzende Heike Klein mit Enkeltochter Nele, neun
Monate alt. Sie ist das jüngste Vereinsmitglied. FOTO: LL

VHS-Vortrag 
zum Thema Unterhaltsrecht

Dudweiler. Solange die Familie
zusammenlebt, ist der Unterhalt
der Kinder meist unproblema-
tisch. Nach Trennung oder Schei-
dung allerdings wandelt sich dies,
schreibt die VHS Dudweiler in ei-
ner Ankündigung zu einem Vor-
trag zum Thema Unterhalts-
recht. Der Vortrag am Donners-
tag, 22. November, ab 19 Uhr im
Bürgerhaus Dudweiler befasst
sich schwerpunktmäßig mit den
Voraussetzungen der Unterhalts-

ansprüche zwischen den Ehegat-
ten, den Kindesunterhaltsan-
sprüchen, aber auch mit Ansprü-
chen Volljähriger und sonstiger
Verwandter. Referentin des
Abends ist die Rechtsanwältin
Julia Preßer. Der Eintrittspreis
beträgt fünf Euro. red

� Anmeldung und weitere Infos
unter Tel. (0 68 97) 76 58 66, Tel.
(06 81) 506 43 81, oder per E-
Mail: vhs-dudweiler@t-online.de.

Ortsrat bestimmt über
Zuschussmittel für Vereine

Fischbach. Der Ortsrat von Fisch-
bach-Camphausen trifft sich zu
seiner nächsten Sitzung am kom-
menden Dienstag, 20. November,
um 18 Uhr im Sitzungszimmer
der Fischbachhalle. Bereits um
17.30 Uhr beginnt eine Einwoh-
nerfragestunde. Hier können die
Anwohner Fragen, Anregungen
oder Wünsche ihren politischen
Vertretern mitteilen. Die 28. Sit-
zung des Rates im Anschluss be-
fasst sich dann mit der Verteilung

der Zuschussmittel 2012 für Ver-
eine, Gruppierungen und Ver-
bände, mit dem niederflurge-
rechten Ausbau der Bushaltestel-
len „Fischbach Markt“ und
„Quierschieder Straße“ – die Vor-
planungen sollen vorgestellt wer-
den – und mit der Festlegung ei-
nes Termins für die Seniorenfeier
2013. dla

Im Internet:
http://www.quierschied.de

Fischbach. Seit über einem Jahr-
zehnt hat das CDU-Wildsauessen
seinen festen Platz im Fischba-
cher Festkalender. Diesmal fin-
det das kulinarische Ereignis am
Samstag, 24. November, ab 18 Uhr
im Kolpinghaus statt. Die musi-
kalische Begleitung liegt in den
bewährten Händen von Engel-
bert Löb. Dazu erwartet die Gäste
eine Schauspiel-Einlage der
Theaterjugend Saargold. Der
Preis für das dreigängige Menü
beträgt 16 Euro pro Person. cor

� Anmeldungen nehmen noch bis
zum heutigen Dienstag (20. No-
vember) der CDU-Vorsitzende
Franz-Josef Lander, Tel.
(0 68 97) 6 33 49, Vera Dörr, Tel.
96 66 44, Harald Quirin, Tel. 
6 35 67, Werner Jung, Tel. 
6 61 61 oder Norbert Schmidt,
Tel. 6 21 68, entgegen.

CDU lädt 
zum Wildsauessen 

ins Kolpinghaus

Fischbach. Einen „ganz anderen“
Kindergottesdienst wird es in der
evangelischen Kirchengemeinde
Fischbach-Quierschied in der
Vorweihnachtszeit geben, denn
dann werden wieder Rollen ver-
teilt, Szenen geübt, Kostüme ent-
worfen und Lieder ausprobiert,
um den Familiengottesdienst an
Heiligabend (16.30 Uhr, Kirche in
Fischbach) zu bereichern. Alle
Kinder von vier bis zwölf Jahren,
die mitmachen möchten, sind
herzlich zu den Probeterminen
im Gemeindesaal in Fischbach
(Talstraße) eingeladen. Am
Samstag, 24. November, findet
von 10 bis 11.30 Uhr das erste
Treffen mit der Vorstellung des
Stücks und Einteilung der Rollen
statt. red

Kinderkirche 
in Fischbach 

mal ganz anders 

20.11.2012


